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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Dämpfung von akustischen Schwingungen in
Brennkammern und insbesondere eine Vorrichtung zur
Dämpfung von akustischen Schwingungen in Gasturbi-
nen mit einstellbarer Resonatorfrequenz.
[0002] Eine Gasturbinenanlage umfasst im einfachs-
ten Fall eine Verdichter, eine Brennkammer sowie eine
Turbine. Im Verdichter erfolgt ein Verdichten von ange-
saugter Luft, welcher anschließend ein Brennstoff bei-
gemischt wird. In der Brennkammer erfolgt eine Verbren-
nung des Gemisches, wobei die Verbrennungsabgase
der Turbine zugeführt werden, von der den Verbren-
nungsabgasen Energie entzogen und in mechanische
Energie umgesetzt wird.
[0003] Schwankungen in der Brennstoffqualität und
sonstige thermische oder akustische Störungen führen
jedoch zu Schwankungen in der freigesetzten Wärme-
menge und damit der thermodynamischen Leistung der
Anlage. Dabei liegt eine Wechselwirkung von akusti-
schen und thermischen Störungen vor, die sich auf-
schwingen können. Derartige thermoakustische Schwin-
gungen in den Brennkammern von Gasturbinen - oder
auch Strömungsmaschinen im allgemeinen - stellen ein
Problem bei dem Entwurf und bei dem Betrieb von neuen
Brennkammern, Brennkammerteilen und Brennern für
derartige Strömungsmaschinen dar.
[0004] Um Schadstoffemmisionen zu verringern, wird
in modernen Anlagen der Kühlmassenstrom verringert.
Dadurch wird auch die akustische Dämpfung verringert,
so dass thermoakustische Schwingungen zunehmen
können. Dabei kann es zu einer sich aufschaukelnden
Wechselwirkung zwischen thermischen und akustischen
Störungen kommen, die hohe Belastungen der Brenn-
kammer und steigende Emissionen verursachen kön-
nen.
[0005] Zur Verringerung von thermoakustischen
Schwingungen werden deshalb im Stand der Technik z.
B. Helmholtz-Resonatoren zur Dämpfung eingesetzt, die
- innerhalb eines bestimmten Frequenzbandes - die Am-
plitude von Schwingungen wirksam dämpfen.
[0006] Derartige Helmholtz-Resonatoren dämpfen in
Abhängigkeit von der Querschnittsfläche des Verbin-
dungsrohres und vom Resonatorvolumen insbesondere
die Amplitude von Schwingungen mit der Helmholtzfre-
quenz. Bei stärker abweichenden Frequenzen läßt die
Wirkung mit zunehmendem Frequenzunterschied stark
nach.
[0007] Bei z.B. Verwendung unterschiedlicher Brenn-
stoffe, im Teillastbereich oder beim Starten der Anlage
verschieben sich die Frequenzen, unter denen verstärkte
thermoakustische Schwingungen auftreten. Bei gleich-
bleibender Dämpfungsvorrichtung arbeitet diese dann
nicht im vorausberechneten günstigsten Betriebspunkt
und kann die auftretenden thermoakustischen Schwin-
gungen nicht mehr optimal dämpfen. Die verbleibenden
thermoakustischen Schwingungen führen zu einem hö-

heren Schadstoffausstoß und zu einer höheren Lärmbe-
lastung.
[0008] Aus der US 2002/0000343 A1 ist es bekannt
geworden, einen Resonator mit einstellbarer Frequenz
zur Verfügung zu stellen, bei dem das effektive Volumen
des Resonanzraums einstellbar ist. Das wir erreicht, in-
dem im Resonatorraum des Resonators ein hohler Kör-
per vorgesehen ist, dessen Volumen über einen Falten-
balg veränderbar ist. Mit Ausfahren des Faltenbalgs ver-
größert sich das Volumen des hohlen Körpers, wodurch
das effektive Volumen des Resonanzraums des Reso-
nators verkleinert wird. Darüber ist eine Frequenzeinstel-
lung möglich.
[0009] Nachteilig daran ist aber die aufwendige Kon-
struktion. Außerdem muß der Faltenbalg innerhalb des
Resonators derartig ausgeführt sein, dass er den hohen
Belastungen dauerhaft widersteht.
[0010] Die WO 03060381A1 und die DE 100 58 688
A1 offenbaren jeweils eine Gasturbine mit einer Brenn-
kammer und einer Vorrichtung mit einem Resonator zur
Dämpfung von akustischen Schwingungen in der Brenn-
kammer, wobei eine Rückwand des Resonators ortsver-
änderlich ist, um eine Resonatorfrequenz einzustellen.
[0011] Es ist deshalb die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung zur Dämpfung von thermoa-
kustischen Schwingungen in Brennkammern und insbe-
sondere eine Vorrichtung zur Dämpfung von thermoa-
kustischen Schwingungen in Gasturbinen zur Verfügung
zu stellen, bei welchen mit einfachen Mitteln die Reso-
natorfrequenz zur Dämpfung von thermoakustischen
Schwingungen einstellbar ist.
[0012] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Vorrichtung zur Dämpfung von thermoakustischen
Schwingungen nach Anspruch 1 und durch eine Gastur-
bine nach Anspruch 8 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0013] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Dämp-
fung von thermoakustischen Schwingungen in Brenn-
kammern umfaßt mindestens einen Resonator. Wenigs-
tens ein Teil einer Wandung des Resonators ist zur Ein-
stellung eines Resonatorvolumens ortsveränderlich, wo-
bei der ortsveränderliche Teil der Wandung mit einem
Gewinde versehen ist, so dass durch einen Schraubvor-
gang die Ortsveränderung des ortsveränderlichen Teils
der Wandung bewirkbar ist.
[0014] Die Erfindung bietet viele Vorteile. Insbesonde-
re ist es mit einer erfindungsgemäßen Vorrichtung mög-
lich, bei einer einfachen Konstruktion des Resonators
eine Einstellbarkeit der Resonatorfrequenz zu gewähr-
leisten. Komplizierte Einbauten wie im Stand der Technik
werden nicht benötigt.
[0015] Die Grundkonstruktion des erfindungsgemä-
ßen Resonators ist einfach. Der Querschnitt muß sich
nicht von den bislang bekannten Resonatoren unter-
scheiden, so dass konstruktive Anpassungen zur Auf-
nahme des Resonators nicht unbedingt nötig sind.
[0016] Vorzugsweise ist der Resonator im Wesentli-
chen als Helmholtzresonator ausgebildet. Das ist vorteil-
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haft, da Helmholtzresonatoren viele Möglichkeiten bei
der Konstruktion bieten.
[0017] Die Resonanzfrequenz eines realen Helmholtz-
Resonators ist näherungsweise gemäß der Gleichung 

gegeben. Dabei ist c die Schallgeschwindigkeit im Me-
dium, V das Volumen der Resonatorkammer, L die Länge
und S die Fläche des Resonatorrohres zwischen Reso-
natorkammer und Umgebung.
Das Volumen V beeinflußt somit die Resonanzfrequenz
des Resonators. Eine Vergrößerung des Volumens be-
wirkt eine Verringerung der Resonatorfrequenz und um-
gekehrt. Durch eine Veränderung des Resonatorvolu-
mens kann deshalb die Resonatorfrequenz an veränder-
te Bedingungen angepaßt werden.
[0018] Durch die erfindungsgemäße Ortsveränderlich-
keit einer Wandung des Resonators wird das Resona-
torvolumen und damit direkt die Resonatorfrequenz be-
einflußt. Eine genaue Justage ist möglich.
[0019] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist der ortsveränderliche Teil der Wandung insbe-
sondere längsverschiebbar. Der ortsveränderliche Teil
der Wandung ist mit einem Gewinde versehen. Dann
kann durch einen einfachen Schraubvorgang die Längs-
verschiebung des ortsveränderlichen Teils der Wandung
bewirkt und so das Volumen des Resonators genau ein-
gestellt werden. Ein derartiger Schraubvorgang ist unter
Umständen auch im laufenden Betrieb möglich, was be-
sonders große Vorteile bietet.
[0020] In einer weiteren Ausgestaltung ist der ortsver-
änderliche Teil als Teil der Rückwand ausgebildet. Die-
ser kann gemäß der vorhergehend beschriebenen Wei-
terbildung auch schraubbar ausgeführt sein. Es ist auch
möglich und bevorzugt, dass im Wesentlichen die ge-
samte Rückwand des Resonators ortsveränderlich und
insbesondere längsbeweglich ausgeführt ist. Bei einer z.
B. im Wesentlichen zylindrischen Resonatorkammer
kann durch das Bewegen der Rückwand, die dem Re-
sonatorrohr gegenüber liegt, das Volumen der Resona-
torkammer sehr effektiv beeinflußt werden.
[0021] In einer anderen Weiterbildung der Erfindung
ist wenigstens ein Teil einer Seitenwand ortsveränder-
lich.
[0022] Vorzugsweise ist insbesondere dann, wenn die
Rückwand oder ein Teil derselben, beweglich ausgeführt
ist, der ortsveränderliche Teil der Wandung als eine Art
Kolben ausgeführt.
[0023] Wenn die gesamte Rückwand als verschiebba-
rer oder verdrehbarer Kolben ausgeführt ist, kann ein
besonders einfacher Aufbau der erfindungsgemäßen
Vorrichtung erreicht werden. Dann kann der Resonator-
raum als im Wesentlichen zylindrisches Rohr ausgebil-
det sein, in welches von der dem Resonatorrohr gegen-
überliegenden Seite ein Kolben oder dergleichen einge-

führt wird, um das Volumen des Resonators zu verän-
dern. Dann kann eine lineare Bewegung zur Steuerung
des Resonatorvolumens ausreichen. Weiterhin kann
sich ein linearer Zusammenhang zwischen zurückgeleg-
tem Weg der Wandung bzw. des Kolbens und Resona-
torvolumen ergeben.
[0024] In einer bevorzugten Weiterbildung aller Aus-
gestaltungen der Erfindung ist eine Bewegungs- bzw.
Stelleinrichtung vorgesehen, mittels derer der ortsverän-
derliche Teil der Wandung hydraulisch oder elektrisch
bewegbar ist.
[0025] In einer einfachen Ausgestaltung dieser Wei-
terbildung ist der ortsveränderliche Teil der Wandung
mittels der Bewegungseinrichtung steuerbar. Dann kann
der ortsveränderliche Teil in Abhängigkeit von einer vor-
gegebenen Stellgröße eine Position einnehmen. In an-
deren Weiterbildungen erfolgt eine automatische Ver-
stellung des ortsveränderlichen Teiles. Besonders be-
vorzugt ist auch eine Regeleinrichtung, die in Abhängig-
keit von gemessenen Resonanzen eine automatische
Verstellung des ortsveränderlichen Teiles der Wandung
bewirkt, so dass innerhalb des Regelbereiches eine wirk-
same Dämpfung gewährleistet werden kann.
[0026] Weiterhin betrifft die Erfindung eine Gasturbine
mit wenigstens einer Brennkammer und wenigstens ei-
ner Dämpfungsvorrichtung zur Dämpfung von akusti-
schen Schwingungen in wenigstens einer Brennkam-
mer, wobei eine Frequenz der Dämpfungsvorrichtung
einstellbar ist. Wenigstens ein Teil einer Wandung des
Resonators ist ortsveränderlich, um ein Resonatorvolu-
men zu verändern und um eine Resonatorfrequenz ein-
zustellen,wobei der ortsveränderliche Teil der Wandung
mit einem Gewinde versehen ist, so dass durch einen
Schraubvorgang die Ortsveränderung des ortsveränder-
lichen Teils der Wandung bewirkbar ist.
[0027] Vorteilhafterweise ist der ortsveränderliche Teil
der Wandung des Resonators von außerhalb des Ge-
häuses der Gasturbine zugänglich. Dazu kann der Re-
sonator wenigstens teilweise außerhalb des Gehäuses
der Gasturbine angeordnet sein. Es ist auch möglich,
dass der Resonator innerhalb des Gehäuses vorgese-
hen ist, und dass der ortsveränderliche Teil der Wandung
von außen mit z.B. einem Werkzeug zugänglich ist.
[0028] Bevorzugt sind Weiterbildungen, bei denen die
Position des ortsveränderlichen Teils der Wandung von
außen steuer- und/oder regelbar sind.
[0029] Obwohl die Erfindung hier insgesamt mit Bezug
auf Gasturbinen beschrieben wird, ist der Einsatz nicht
auf Gasturbinen beschränkt. Es ist ebenso möglich, die
Erfindung bei anderen Strömungsmaschinen einzuset-
zen.
[0030] Weitere Merkmale, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung der Ausführungsbeispiele unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen.
[0031] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer stark sche-
matischen Darstellung.
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[0032] Fig. 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer stark sche-
matischen Darstellung.
[0033] In Figur 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 zur Dämpfung
von akustischen Schwingungen in einer Brennkammer
2 einer Gasturbine 12 dargestellt.
[0034] Die Vorrichtung 1 ist hier im Beispiel als Helm-
holtz-Resonator 3 ausgeführt. Der Helmholtz-Resonator
3 weist einen Resonatorhals 16, über den der Helmholtz-
Resonator 3 mit einer Brennkammer einer Gasturbine in
Verbindung steht, und einen Resonatorraum 17 auf. Der
Helmholtz-Resonator hat ein Resonatorvolumen 5.
[0035] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist der
Resonator 3 zylindersymmetrisch mit einer Längs- bzw.
Mittelachse 7 ausgeführt. Es sind aber auch Ausgestal-
tungen möglich, die keine derart ausgeprägte Symmetrie
aufweisen.
[0036] Der Resonatorraum 17 wird zu den Seiten hin
von der zylindrischen Seitenwand 10 umgeben. Ein Teil
6 der Wandung 4 ist bewegbar vorgesehen, um die Grö-
ße des Resonatorvolumens zu verändern und um die
Resonatorfrequenz anzupassen. Hier im Beispiel ist die
gesamte Wandung 4, die als Rückwand 9 dient, beweg-
bar. Es ist aber auch möglich, dass nur ein zentraler Ab-
schnitt oder dergleichen bewegbar ausgeführt ist.
[0037] Zur Größenveränderung des Resonatorvolu-
mens wird die Rückwand 9 entlang der Längsachse 7
verschoben. Wird die Rückwand in Richtung auf die
Brennkammer 2 verschoben, so wird das Resonatorvo-
lumen 5 verkleinert und die Resonatorfrequenz vergrö-
ßert. Wird hingegen die Rückwand herausbewegt und
das Resonatorvolumen vergrößert, so wird die Reso-
nanzfrequenz des Resonators 3 verringert. Über eine
Ortsveränderung der Rückwand 9 ist eine effektive Ver-
änderung der Resonanzfrequenz des Resonators mög-
lich, so dass der Resonator 3 an die zu dämpfenden
Schwingungen anpassbar ist.
[0038] Durch die entsprechende Volumenanpassung
kann auf veränderte Bedingungen, wie z.B. eine verän-
derte Brennstoffzusammensetzung reagiert und eine An-
passung der Resonanzfrequenz durchgeführt werden.
[0039] Die Rückwand 9 und die Innenseiten der Sei-
tenwände 10 können mit einem Gewinde 8 versehen
sein, so dass durch ein Hinein- oder Herausschrauben
der Rückwand 9 eine Ortsveränderung erfolgt, um die
Resonanzfrequenz anzupassen.
[0040] Die Verstellung kann manuell mit einem geeig-
neten Werkzeug oder auch per Hand nach Öffnen des
Turbinengehäuses 13 erfolgen. Das kann unter Umstän-
den nur während des Stillstandes der Maschine erfolgen,
um die Gasturbine auf z.B. eine veränderte Brennstoff-
zusammensetzung einzustellen. In dieser Ausgestaltung
ist die Anpassung mit einem relativ geringen Monta-
geaufwand durchführbar, insbesondere im Vergleich
zum Aufwand des Austausches ganzer Resonatoren.
[0041] Es ist ebenso möglich, dass mittels einer Stel-
leinrichtung (nicht dargestellt) ein gesteuertes Verstellen

der Rückwand 9 erfolgt. Die Verstellung kann auch au-
tomatisch und auch geregelt erfolgen. Möglich ist z.B.
ein Elektromotor, der die Rückwand 9 in dem Gewinde
8 dreht, um das Resonatorvolumen 5 einzustellen. Auch
der Einsatz einer hydraulischen Stelleinrichtung ist mög-
lich. Durch eine gesteuerte automatische Verstellung
des Resonatorvolumens wird der Aufwand zur nachträg-
lichen Einstellung des Resonatorvolumens besonders
gering gehalten.
[0042] Bei dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist der Resonator 3 im Inneren 15 einer Gasturbine
12 angeordnet.
[0043] Bei dem in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist der Resonator 5 teilweise im Bereich 15 in-
nerhalb der Gasturbine und auch teilweise im Bereich 14
außerhalb der Gasturbine 12 angeordnet. Der Resonator
3 umfaßt einen ersten Resonanzraum 3a, der innerhalb
des Gehäuses 13 der Gasturbine 12 angeordnet ist, und
einen zweiten Resonanzraum 3b, der im Bereich 14 au-
ßerhalb des Gehäuses 13 angeordnet ist. Beide Reso-
nanzräume 3a und 3b sind durch einen Verbindungska-
nal 3c miteinander verbunden und bilden insgesamt den
Resonanzraum des Resonators 3.
[0044] Im Unterschied zum dargestellten Beispiel kann
in einer anderen Ausgestaltung der Resonatorraum auch
mit gleichbleibendem Querschnitt durch das Gehäuse
13 nach außen ragen.
[0045] Die Rückwand 9 ist hier im Beispiel als Kolben
11 ausgeführt, der innerhalb des Resonators verschieb-
bar vorgesehen ist. Durch eine Bewegung des Kolbens
11 wird das Volumen 5b des Resonanzraums 3b des
Resonators 3 beeinflußt, das Teil des Resonatorvolu-
mens 5 ist. Über eine Bewegung des Kolbens kann des-
halb wirksam das Resonatorvolumen 5 eingestellt wer-
den.
[0046] Eine solche konstruktive Ausführung, bei der
ein verstellbarer Kolben oder dergleichen eingesetzt
wird, bietet erhebliche Vorteile. Wenn die Rückwand
bzw. das verstellbare Teil von außerhalb des Gehäuses
zugänglich ist, kann mit geringem Aufwand eine Einstel-
lung der Wirk- bzw. Resonanzfrequenz erfolgen. Je nach
Betriebsbedingungen kann eine Einstellung auch beim
laufenden Betrieb nachträglich oder auch online durch-
geführt werden.
[0047] Eine derartige einfache Verstellbarkeit ist ins-
besondere vorteilhaft bei der Prototyperprobung und
auch bei der Inbetriebnahme. Eine erheblicher Vorteil
der einfachen Einstellbarkeit ergibt sich auch bei stark
unterschiedlichen Betriebsbedingungen, hervorgerufen
z.B. durch starke Umgebungstemperaturänderungen
oder durch den Betrieb mit unterschiedlichen Brennstof-
fen.
[0048] Mit einer geregelten automatischen Verstellung
können Schwingungen besonders effektiv gedämpft
werden.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Dämpfung von thermoakusti-
schen Schwingungen in Brennkammern (2) mit min-
destens einem Resonator (3), wobei wenigstens ein
Teil (6) einer Wandung (4) des Resonators (3) zur
Einstellung eines Resonatorvolumens (5) ortsverän-
derlich ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der ortsveränderliche Teil (6) der Wandung (4) mit
einem Gewinde (8) versehen ist, so dass durch einen
Schraubvorgang die Ortsveränderung des ortsver-
änderlichen Teils (6) der Wandung (4) bewirkbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
der Resonator (3) im Wesentlichen als Helmholtzre-
sonator ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der ortsveränderliche Teil (6)
der Wandung (4) längsverschiebbar ist.

4. Vorrichtung nach mindestens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Teil (6) einer Rückwand (9)
ortsveränderlich ist.

5. Vorrichtung nach mindestens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Teil (6) einer Seitenwand (10)
ortsveränderlich ist.

6. Vorrichtung nach mindestens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
der ortsveränderliche Teil (6) der Wandung (4) als
Kolben (11) ausgeführt ist.

7. Vorrichtung nach mindestens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Bewegungseinrichtung vorgesehen ist,
mittels derer der ortsveränderliche Teil (6) der Wan-
dung (4) vorzugsweise hydraulisch oder elektrisch
bewegbar ist.

8. Gasturbine (12) mit wenigstens einer Brennkammer
(2) und einer Vorrichtung (1) zur Dämpfung non ther-
moakustischen Schwingungen in der Brennkammer
(2) mit mindestens einem Resonator (3) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7 , wobei wenigstens ein Teil
(6) einer Wandung (4) des Resonators (3) zur Ein-
stellung eines Resonatorvolumens (3) ortsveränder-
lich ist, um eine Resonatorfrequenz einzustellen,
dadurch gekennzeichnet, dass
der ortsveränderliche Teil (6) der Wandung (4) mit
einem Gewinde (8) versehen ist, so dass durch einen
Schraubvorgang die Ortsveränderung des ortsver-
änderlichen Teils (6) der Wandung (4) bewirkbar ist.

9. Gasturbine (12) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Resonator (3) wenigstens teilweise außer-
halb (14) eines Gehäuse (13) der Gasturbine (12)
angeordnet ist.

10. Gasturbine nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der ortsveränderliche Teil (6) der Wandung (4)
des Resonators (3) von außerhalb (14) des Gehäu-
ses (13) der Gasturbine (12) zugänglich ist.

Claims

1. Device (1) for damping thermoacoustic oscillations
in combustion chambers (2) with at least one reso-
nator (3), at least part (6) of a wall (4) of the resonator
(3) being moveable for the purpose of setting a res-
onator volume (5), characterized in that the move-
able part (6) of the wall (4) is provided with a thread
(8), so that the change in location of the moveable
part (6) of the wall (4) can be brought about by means
of a screwing operation.

2. Device according to Claim 1, characterized in that
the resonator (3) is designed essentially as a Helm-
holtz resonator.

3. Device according to Claim 1 or 2, characterized in
that the moveable part (6) of the wall (4) is longitu-
dinally displaceable.

4. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that at least part (6) of a
rear wall (9) is moveable.

5. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that at least part (6) of a
side wall (10) is moveable.

6. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the moveable part (6)
of the wall (4) is designed as a piston (11).

7. Device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that a means of movement
is provided, by which the moveable part (6) of the
wall (4) can be moved preferably hydraulically or
electrically.

8. Gas turbine (12) having at least one combustion
chamber (2) and a device (1) for damping thermoa-
coustic oscillations in the combustion chamber (2),
with at least one resonator (3), according to one of
Claims 1 to 7, at least part (6) of a wall (4) of the
resonator (3) being moveable for the purpose of set-
ting a resonator volume (3) in order to set a resonator
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frequency, characterized in that the moveable part
(6) of the wall (4) is provided with a thread (8), so
that the change in location of the moveable part (6)
of the wall (4) can be brought about by means of a
screwing operation.

9. Gas turbine (12) according to Claim 8, character-
ized in that the resonator (3) is arranged at least
partially outside (14) a housing (13) of the gas turbine
(12).

10. Gas turbine according to Claim 9, characterized in
that the moveable part (6) of the wall (4) of the res-
onator (3) is accessible from outside (14) the housing
(13) of the gas turbine (12).

Revendications

1. Dispositif ( 1 ) pour amortir des oscillations thermoa-
coustiques dans des chambres de combustion ( 2 ),
comprenant au moins un résonateur ( 3 ), au moins
une partie ( 6 ) d’une paroi ( 4 ) de résonateur ( 3 )
étant mobile pour régler un volume ( 5 ) du résona-
teur,
caractérisé en ce que la partie ( 6 ) mobile de la
paroi ( 4 ) est pourvue d’un filetage ( 8 ), de manière
à pouvoir provoquer la mobilité de la partie ( 6 ) mo-
bile de la paroi ( 4 ) par un vissage.

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que le résonateur ( 3 ) est constitué sensiblement
sous la forme d’un résonateur de helmholtz.

3. Dispositif suivant la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce que la partie ( 6 ) mobile de la paroi ( 4 )
peut coulisser longitudinalement.

4. Dispositif suivant au moins l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’au moins une
partie ( 6 ) d’une paroi ( 9 ) arrière est mobile.

5. Dispositif suivant au moins l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’au moins une
partie ( 6 ) d’une paroi ( 10 ) latérale est mobile.

6. Dispositif suivant au moins l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la partie ( 6 )
mobile de la paroi ( 4 ) est réalisée sous la forme
d’un piston ( 11 ).

7. Dispositif suivant au moins l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’il est prévu un
dispositif de déplacement au moyen duquel la partie
( 6 ) mobile de la paroi ( 4 ) peut être déplacée, de
préférence hydrauliquement ou électriquement.

8. Turbine ( 12 ) à gaz ayant au moins une chambre

de combustion ( 2 ) et un dispositif ( 1 ) d’amortisse-
ment d’oscillations thermoacoustiques dans la
chambre de combustion ( 2 ), comprenant au moins
un résonateur ( 3 ) suivant l’une des revendications
1 à 7, dans laquelle au moins une partie ( 6 ) d’une
paroi ( 4 ) du résonateur ( 3 ) est mobile pour le ré-
glage d’un volume ( 3 ) du résonateur, afin de régler
une fréquence du résonateur,
caractérisée en ce que la partie ( 6 ) mobile de la
paroi ( 4 ) est pourvue d’un filetage ( 8 ), de manière
à pouvoir provoquer la mobilité de la partie ( 6 ) mo-
bile de la paroi ( 4 ) par un vissage.

9. Turbine ( 12 ) à gaz suivant la revendication 8, ca-
ractérisée en ce que le résonateur ( 3 ) est disposé,
au moins en partie, à l’extérieur ( 14 ) d’une carcasse
( 13 ) de la turbine ( 12 ) à gaz.

10. Turbine ( 12 ) à gaz suivant la revendication 8, ca-
ractérisée en ce que la partie ( 6 ) mobile de la paroi
( 4 ) du résonateur ( 3 ) est accessible de l’extérieur
( 14 ) de la carcasse ( 13 ) de la turbine ( 12 ) à gaz.
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